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Stadt Groß-Umstadt 
 
Flächennutzungsplan, 2. Änderung 
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Abwägung der aus der Beteiligung der Behörden gemäß  § 4 (1) BauGB, der anerkannten Naturschutzvereini-
gungen und der Nachbargemeinden sowie der frühzeiti gen Bürgerbeteiligung gemäß § 3 (1) BauGB einge-
gangenen Stellungnahmen 
 
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB, der anerkannten Naturschutzvereinigungen sowie 
der Nachbargemeinden erfolgte mit Schreiben vom 27.03.2020 und der Bitte um Stellungnahme bis zum 30.04.2020.  
 
Die frühzeitige Bürgerbeteiligung gemäß § 3 (1) BauGB erfolgte durch Auslegung der Planunterlagen im Rathaus der Stadt in der Zeit vom  
02.11.2020 bis 16.11.2020. Es wurde eine Stellungnahme von Seiten der Bürgerschaft abgegeben (siehe Teil D der Vorlage). 
 
Die Beschlussvorschläge zur Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen sind in der nachfolgenden Aufstellung dargelegt: 
 

A Stellungnahmen ohne Anregungen: 
 

o Amt für Bodenmanagement Heppenheim, Heppenheim (Schreiben vom 23.04.2020) 
o Fraport AG, Frankfurt am Main (Schreiben vom 05.05.2020) 
o Deutsche Flugsicherung GmbH, Langen (Schreiben vom 20.04.2020) 
o Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main (Email vom 20.04.2020) 
o Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (Email vom 01.04.2020) 
o Polizeipräsidium Südhessen, Darmstadt (Email vom 03.04.2020) 
o Wasserverband Gersprenzgebiet, Erbach (Schreiben vom 15.04.2020) 
o Gascade Gastransport GmbH, Kassel (Schreiben vom 02.04.2020) 
o Vodafone Hessen GmbH & Co. KG, Kassel (Schreiben vom 21.04.2020) 
o Amprion GmbH, Dortmund (E-Mail vom 01.04.2020) 
o Landesjagdverband Hessen e. V., Bad Nauheim (Fax vom 03.04.2020) 
o Magistrat der Stadt Dieburg (Schreiben vom 14.04.2020) 
o Magistrat der Stadt Groß-Umstadt, Abt. 240 Straßen-, Kanal- und Trinkwasserleitungen (Schreiben vom 31.03.2020) 
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B Keine Stellungnahmen abgegeben haben: 
 

o Deutsche Telekom Technik GmbH, Manz  
o IHK Darmstadt Rhein Main Neckar, Darmstadt 
o Evangelische Kirchenverwaltung, Darmstadt 
o Bischöfliches Ordinariat, Mainz 
o Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH, Hofheim am Taunus 
o Verband Hessischer Fischer e.V., Wiesbaden 
o Gemeindevorstand der Gemeinde Groß-Zimmern, Groß-Zimmern 
o Ortslandwirt Groß-Umstadt und Dorndiel 
o Stellvertretender Ortslandwirt Groß-Umstadt und Dorndiel 
o Ortslandwirt Semd 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

1 Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement, Darmstadt Stellungnahme vom 15.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 

Zu 1.1 
Erläuterung: 
Das mit der seinerzeitigen Verkehrsuntersuchung beauftragte Fachbüro hat hierzu 
u.a. ausgeführt, dass in der Untersuchung neben dem aus dem Plangebiet entste-
henden Verkehr weitere Verkehrsaufkommen von Entwicklungsflächen gemäß FNP 
2011 berücksichtigt worden sind. Somit sei die konkrete Verkehrszunahme durch die 
Entwicklung umliegender Baugebiete in allen Planfällen berücksichtigt.  
In Planfall B könnten so die beiden Knotenpunkte an der Bundesstraße B 45 (K1 und 
K2) durch Anpassung der Freigabezeiten leistungsfähig abgebildet werden, während 
bei K3 ebenso der Umbau zu einem Kreisverkehr erfolgen würde. Zusätzlich wäre 
ein neuer Knotenpunkt K4 (Planstraße / L 3115) herzustellen. Dieser Planfall bein-
halte die geringsten Änderungen im Bundesstraßennetz. 
Eine allgemeine pauschale Verkehrszunahme für die B 45 sei aufgrund dieses Vor-
gehens nicht angesetzt worden.  
Die Verkehrsuntersuchung beziehe sich auf die Verkehrsentwicklungen im direkten 
Umfeld des geplanten Gewerbegebietes. Dabei seien die direkt betroffenen Bereiche 
und Knotenpunkte hinsichtlich der Verkehrsverlagerungen simuliert und Leistungsfä-
higkeiten mit den gängigen Verfahren nach dem HBS überprüft und geeignete An-
passungsvorschläge beschrieben worden.  
Es sei aus verkehrlicher Sicht zu begrüßen, dass der 4-streifige Ausbau der B 45 im 
Bundesverkehrswegeplan als „vordringlicher Bedarf“ vorgesehen ist. 
Anhand eines einzelnen Entwicklungsgebietes die Überlastung der B 45 festzustel-
len und daraus umfangreiche großräumige Simulationen bis zur B 26 zu veranlas-
sen, sei nach Ansicht der mit der Verkehrsuntersuchung beauftragten Gutachter, 
nicht verhältnismäßig und im Rahmen einer Verkehrsuntersuchung für eine Gewer-
begebietsentwicklungen nicht darstellbar.  
Der Ausbau der B 45 sei ein gesondertes Projekt, in dessen Zuge weiträumigere Un-
tersuchungen denkbar sind. Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung sei dabei 
festgestellt worden, dass durch die Entwicklung des Gewerbegebietes alle Knoten-
punkte mit geeigneten Maßnahmen ertüchtigt werden können. Die Herstellung der 
Parallelstraße (Planstraße mit Anschluss an L 3115) könne indes hilfreich sein, auch 
um Bauzustände abzuwickeln. 
Es bleibe somit festzuhalten, dass die B 45 bereits heute bis zu ihrer Kapazitäts-
grenze belastet ist. Damit Groß-Umstadt und andere Kommunen im Umfeld über-
haupt noch Potenzialflächen entwickeln können, seien daher Ertüchtigungsmaßnah-
men der B 45 und ihrer Knotenpunkte unumgänglich.  
(weiter nächste Seite) 

 
  

 
 
1.1 

 
 
1.2 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

1 Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement, Darmstadt Stellungnahme vom 15.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 

 
Zu 1.1 
Erläuterung: 
Eine Simulation für die B 45 und die Prüfung von Ertüchtigungsmaßnahmen wird 
nicht als Maßnahme der kommunalen Bauleitplanung sondern als Aufgabe für eine 
übergeordnete Institution gesehen, damit dem Landkreis Darmstadt-Dieburg noch 
Entwicklungsmöglichkeiten bleiben. Die Begründung wird entsprechend ergänzt. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Anregung führt zu keiner Änderung der Planung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.2 
Erläuterung: 
Zwischenzeitlich wurde mit Blick auf den beabsichtigten Aus- /Umbau der B 45 von  
Hessen Mobil selbst eine Verkehrszählung durchgeführt. Ergebnisse liegen aber 
noch nicht vor. 
Im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens und auf der Grundlage 
der dann vorliegenden aktuellen Verkehrsdaten ist dann auch zu prüfen, inwieweit 
und in welchem konkreten Umfang Aus- und Umbaumaßnahmen in dem Abschnitt 
zwischen dem geplanten Anschluss an die L 3115 und dem Semder Kreuz erforder-
lich werden. 
Auswirkungen auf die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes sind nicht erkennbar. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Anregung führt zu keiner Änderung der Planung. 
Der Hinweis wird für die verbindliche Bauleitplanung zur Kenntnis genommen.  

  

 
 
1.1 

 
 
1.2 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

1 Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement, Darmstadt Stellungnahme vom 15.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
Zu 1.3  
Erläuterung: 
Für die Planung der Aus- bzw. Umbaumaßnahmen der B 45 ist die Gründung einer 
Planungsgemeinschaft zwischen Odenwaldkreis, dem Landkreis Darmstadt-Dieburg, 
der Stadt Dieburg, usw. sowie der Stadt Groß-Umstadt vorgesehen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Ein Änderungsbedarf für die 
vorliegende Planung ergibt sich daraus nicht. 
 
 
Zu 1.4  
Erläuterung: 
Eine abschnittsweise Entwicklung der in der 2. Änderung dargestellten Flächen ist 
nicht vorgesehen. Die Begründung zur 2. Änderung des Flächennutzungsplanes wird 
entsprechend ergänzt. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Anregung führt zu keiner Änderung der Planung. 
 
 
Zu 1.5  
Erläuterung: 
Siehe Pkt. 1.1, 1.2 und 1.3 der Vorlage 
Im Rahmen der anstehenden Um- und Ausbauplanung der B 45 ist die angespro-
chene Betrachtung der Verkehrssituation anhand der vorliegenden aktuellen Erhe-
bungen sowie die gewünschte Simulation durchzuführen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die vorangehende Behandlung der Stellungnahmen unter Pkt. 1.1 bis 1.3 
verwiesen. 
 

  

1.3 

1.4 

1.5 

1.6 

1.7 

1.8 

1.9 

1.10 

1.11 

1.12 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

1 Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement, Darmstadt Stellungnahme vom 15.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.6  
Erläuterung: 
Wie in der Begründung dargelegt, wird der in der Verkehrsuntersuchung untersuchte 
Planfall B mit einer Anbindung an die L 3115 und unter Berücksichtigung der Ent-
wicklung der Nordspange bevorzugt. 
Demnach können die Knotenpunkte K1 (Semder Kreuz: B 45 / L3115 Semder 
Straße) und K2 (Hauptzufahrt Groß-Umstadt: B 45 / Otto-Hahn-Straße) leistungsfä-
hig mit einer Lichtsignalanlage abgewickelt werden. Lediglich alternativ wird bei einer 
Umgestaltung der Knotenpunkte der Bau eines Turbo-Kreisverkehrs vorgeschlagen.  
 
Bei dem Knotenpunkt K 3 (Anbindung Gewerbegebiet: Otto-Hahn-Straße / Georg-
August- Zinn-Straße) wird der Ausbau zu einem kleinen Kreisverkehr oder als licht-
signalgeregelter Knotenpunkt vorgeschlagen.  
 
Der Knotenpunkt K 4 (Neuer Anschluss an L 3115 / neue Anbindungsstraße) kann 
sowohl vorfahrtsgeregelt als auch als Kreisverkehr leistungsfähig gestaltete werden. 
 
Eine Ertüchtigung der Knotenpunkte lässt sich demnach unter den der Planung zu-
grunde gelegten Ansätzen des Planfalles B auch ohne den Bau von Turbo-Kreiseln 
realisieren.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung, da bei Umsetzung des für 
die weitere Planung präferierten Planfalles B die Leistungsfähigkeit der untersuchten 
Knotenpunkte laut vorliegendem Verkehrsgutachten auch ohne Realisierung eines 
Turbo-Kreisverkehres gewährleistet werden kann.  

 

1.3 

1.4 

1.5 

1.6 

1.7 

1.8 

1.9 

1.10 

1.11 

1.12 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

1 Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement, Darmstadt Stellungnahme vom 15.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
Zu 1.7  
Erläuterung: 
Der Flächennutzungsplan stellt die beabsichtigte städtebauliche Entwicklung gemäß 
§ 5 BauGB für das Gemeindegebiet in ihren Grundzügen dar und ist somit – nicht 
zuletzt auch maßstabsbedingt - nicht parzellenscharf. Die Berücksichtigung der Bau-
verbotszone erfolgt auf der nachgeordneten Planungsebene, der verbindlichen Bau-
leitplanung.  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis bedingt keine Änderung der Planung. Es wird auf die Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung verwiesen. 
 
 
Zu 1.8  
Erläuterung: 
Wie bereits erläutert, erfolgt im Rahmen der Flächennutzungsplanung eine grund-
sätzliche Darstellung der geplanten Nutzungen.  
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes wird dann der konkrete Flächen-
bedarf im Rahmen einer Fachplanung ermittelt und berücksichtigt. Dies trifft auch für 
die ggf. erforderliche Einbeziehung von Flächen in Richtung Semder Kreuz entlang 
der bestehenden Landesstraße zu.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung, da auf Ebene der Flä-
chennutzungsplanung die Planung lediglich in ihren Grundzügen und nicht parzellen-
scharf abgebildet wird. Bzgl. der Abbildung des konkreten Flächenbedarfes ist auf 
die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu verweisen. 
 
 
Zu 1.9  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zu Kenntnis genommen; bedingt allerdings keine Änderung der 
Planung; 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

1 Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement, Darmstadt Stellungnahme vom 15.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
Zu 1.10  
Erläuterung: 
Die konkrete Verkehrsplanung und auch die Kostenermittlung kann erst auf der 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung erfolgen. Zu ermitteln sind dann insbeson-
dere die im Rahmen der Anbindung an die Landesstraße erforderlichen Maßnahmen 
und Kosten. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; bedingt aber keine Änderung der Pla-
nung. Es wird auf die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung verwiesen. 
 
 
 
Zu 1.11  
Erläuterung: 
Auch hierzu ist auszuführen, dass es sich um ein Planverfahren auf Ebene der vor-
bereitenden Bauleitplanung handelt. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung 
sind dann u.a. die Belange des Lärmschutzes konkret zu prüfen und ggf. Maßnah-
men zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen festzusetzen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; bedingt aber keine Änderung der Pla-
nung. Es wird auf die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung verwiesen. 
 
 
 
Zu 1.12  
Erläuterung: 
Mit Blick auf die zwischenzeitlich veränderten Rahmenbedingungen (Verkehrszäh-
lung Hessen Mobil, Planung B 45 durch Planungsgemeinschaft) wird auf die nächs-
ten Verfahrensschritte, die öffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, verwiesen in welcher der Fachbehörde 
erneut Gelegenheit zur Abgabe einer Stellungnahme gegeben wird. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; bedingt aber keine Änderung der Pla-
nung.  
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

2 Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. III, Darmstadt Stellungnahme vom 28.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 

Zu 2.1:  
Erläuterung: 
Anzumerken ist zunächst, dass im Rahmen einer Vorbesprechung zur vorliegenden 
Planung mit einem Vertreter des Regierungspräsidiums am 08.05.2018 von Seiten 
des RP Darmstadt abgestimmt worden ist, dass eine Anpassung an die Ziele der 
Raumordnung und Landesplanung attestiert werden könne, wenn sich der Umfang 
der neu dargestellten gewerblichen Bauflächen hinsichtlich ihrer Größe auf eine Flä-
che deutlich unter 5 ha beschränke. Damit sei ein Zielabweichungsverfahren nicht 
erforderlich. 
Der Entwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes stellt eine Fläche von 3,07 
ha als „Gewerbliche Baufläche, geplant“ bzw. “Gewerbegebiet, geplant“ dar. 
 
Zur Notwenigkeit der Darstellung gewerblicher Bauflächen bzw. eines Gewerbege-
bietes ist darauf hinzuweisen, dass zur weiteren baulichen Entwicklung in diesem 
Bereich eine Anbindung an die Landesstraße aus verkehrstechnischen Gründen er-
forderlich ist. Betrachtet man die Nachbachbarschaft zu bestehenden und geplanten 
Gewerbeflächen und berücksichtigt man auch bereits mögliche Verkehrsemissionen 
durch die neu geplante Straße, so ist die Ausweisung von Wohnbauflächen aus Im-
missionsschutzgründen nicht vertretbar.  
Die zukünftige Wohnbauentwicklung soll, wie im wirksamen Flächennutzungsplan 
bereits dargestellt, zunächst in Anlehnung an die Bestandsbebauung von Richen er-
folgen. Zwischen den geplanten Gewerbeflächen und den geplanten Wohngebieten 
ist darüber hinaus ein Grünzug vorgesehen. 
 
Bzgl. der weiter westlich gelegenen im Regionalplan ausgewiesen „Vorranggebiete 
für Industrie und Gewerbe, Planung“ ist auszuführen, dass zunächst eine bauliche 
Entwicklung in Anlehnung an die bestehenden bzw. im wirksamen Flächennutzungs-
plan 2011 dargestellten gewerblichen Flächen erfolgen soll, um eine bedarfsge-
rechte Flächeninanspruchnahme zu ermöglichen und noch über einen gewissen 
Zeitraum hinweg eine landwirtschaftliche Nutzung in diesem Bereich nicht weiter ein-
zuschränken.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zum Anlass genommen, die Begründung um weitere An-
gaben zur Zielsetzung der gewerblichen Flächendarstellung zu ergänzen. 

 
  

2.1 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

2 Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. III, Darmstadt Stellungnahme vom 28.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
 

Zu 2.2:  
Erläuterung: 
Das planerische Ziel liegt einerseits in der Bereitstellung gewerblicher Bauflächen in 
Ergänzung der bestehenden Gewerbeflächen zur Deckung einer entsprechenden 
Nachfrage aber auch darin, eine geordnete verkehrliche Erschließung sowohl der im 
Rahmen der 2. Flächennutzungsplanänderung geplanten Gewerbeflächen als auch 
den im rechtswirksamen Flächennutzungsplan dargestellten neuen Gewerbeflächen 
an der B 45 mittelfristig sicherzustellen. Darüber hinaus wird dabei auch langfristig 
der im Regionalplan 2010 ausgewiesenen Siedlungsentwicklung entsprochen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Anregung wird nicht aufgegriffen. Im Rahmen der Abwägung wir der geplanten 
Anbindung an die L 3115 und der damit verbundenen Erschließungsfunktion Vorrang 
eingeräumt.  
 
 
Zu 2.3:  
Erläuterung: 
Zwischenzeitlich liegt ein faunistisches Gutachten mit Stand vom Juni 2020 vor. Die-
ses kommt unter anderem zu dem Ergebnis, dass der aktuelle Nachweis von 46 Vo-
gelarten im Gebiet gelang wobei als lokale Offenlandarten sieben Reviere der Feld-
lerche und ein Revier der Wiesenschafstelze zu benennen sind. Andere Offenlandar-
ten wie beispielsweise Rebhuhn oder Fasan konnten nicht nachgewiesen werden. 
Auch liegen keine Nachweise für ein Vorkommen des Feldhamsters vor.  
Insbesondere für die Feldlerche und die Wiesenschafstelze sind auf Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen in Form der 
Anlage von Blühstreifen notwendig. 
Die Begründung bzw. der Umweltbericht der 2. Änderung des Flächennutzungspla-
nes werden im Hinblick auf die Ergebnisse des o.g. faunistische Gutachten ergänzt. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zum Anlass genommen die zwischenzeitlich vorliegende 
faunistischen Untersuchung in Begründung bzw. Umweltbericht der 2. Änderung des 
Flächennutzungsplanes bzw. im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplanverfah-
rens zu berücksichtigen. 
 
 
Zu 2.4:  
Erläuterung: 
Im Plangebiet befinden sich keine Oberflächengewässer.  
(weiter siehe nächste Seite) 

 

2.2 
 

2.3 
 

2.4 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

2 Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. III, Darmstadt Stellungnahme vom 28.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
Zu 2.4:  
Erläuterung: 
Der Nachweis einer geordneten Abflussregelung erfolgt auf der nachfolgenden 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Der Nachweis einer gesicherten 
Abflussregelung erfolgt im nachfolgenden Bebauungsplanverfahren. 
 
 
 
Zu 2.5:  
Erläuterung: 
Die Ausführungen werden für die verbindliche Bauleitplanung zur Kenntnis genom-
men. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden für die nachfolgende Ebene der verbindlichen Bauleitpla-
nung zur Kenntnis genommen. Eine Änderung der vorliegenden Planung ergibt sich 
nicht. 
 
 
 
 
 

 

2.5 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

2 Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. III, Darmstadt Stellungnahme vom 28.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2.6:  
Erläuterung: 
Grundsätzlich widerspricht die geplante Darstellung einer gewerblichen Baufläche 
nicht der geplanten Wasserschutzzone III B und den in der Muster-Wasserschutzge-
bietsverordnung genannten Verbote.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zum Anlass genommen, einen entsprechenden Vermerk 
in die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes aufzunehmen. 
 
 
 
Zu 2.7:  
Erläuterung: 
Die Ausführungen werden für die verbindliche Bauleitplanung zur Kenntnis genom-
men. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden für die nachfolgende Ebene der verbindlichen Bauleitpla-
nung zur Kenntnis genommen. Eine Änderung der vorliegenden Planung ergibt sich 
nicht. 
 
 

  

2.5 
 

2.6 
 

2.7 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

2 Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. III, Darmstadt Stellungnahme vom 28.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

Zu 2.8:  
Erläuterung: 
Diesbezüglich ist auf die Ebene des Bebauungsplanverfahren bzw. des Baugeneh-
migungsverfahrens zu verweisen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Es wird diesbezüglich auf 
die nachfolgende Ebene der verbindlichen Bauleitplanung verwiesen. 
 
 
Zu 2.9:  
Erläuterung: 
Auch bzgl. des Umgangs mit wassergefährdenden Stoffen ist auf die Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung bzw. des Bauantragverfahrens zu verweisen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Es wird diesbezüglich auf 
die nachfolgende Ebene der verbindlichen Bauleitplanung bzw. des Bauantragver-
fahrens verwiesen. 
 
 
Zu 2.10:  
Erläuterung: 
Der Vorentwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplanung berücksichtigt die 
Nachbarschaft zu den im Nordosten und Osten dargestellten geplanten Wohnbauflä-
chen insofern, als neben der Darstellung „Gewerbliche Bauflächen, geplant“ auch 
eine Darstellung als „Flächen für Nutzungsbeschränkungen“ erfolgt. Konkrete Maß-
nahmen etwa zum Schallschutz sind dann auf Ebene der verbindlichen Bauleitpla-
nung zu ermitteln und ggf. in Form von Emissionskontingenten festzusetzen. Der 
vorliegende Begründungsentwurf beinhaltet bereits entsprechende Ausführungen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen; bedingen jedoch keine Ände-
rung der Planung.  
 
 
Zu 2.11:  
Erläuterung: 
Die Darlegungen betreffen den im Rahmen des weiteren Planverfahrens zu erstel-
lenden Umweltbericht. 
 
(weiter auf nächster Seite) 

 

2.7 
 

2.8 
 

2.9 
 

2.10 
 

2.11 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

2 Regierungspräsidium Darmstadt, Dez. III, Darmstadt Stellungnahme vom 28.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
 

 
Zu 2.11:  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden im Umweltbericht berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2.12:  
Erläuterung: 
Der Kampfmittelräumdienst wurde beteiligt. 
Siehe Pkt. 5 der Vorlage 
 
Der Anregung wurde entsprochen. Eine Beschlussfassu ng erübrigt sich.  
 
 
 

 

2.11 
 

2.12 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

3 Kreisausschuss des Landkreises Darmstadt-Dieburg,  
Darmstadt 

Stellungnahmen vom 28.04.2020 und vom 04.05.2020  

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 

 

Zu 3.1:  
Erläuterung: 
Siehe Pkt. 2.6 der Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der entsprechenden Stellungnahme des Regierungsprä-
sidiums verwiesen. 
 
 
Zu 3.2:  
Erläuterung: 
Im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens werden entsprechende 
Boden- und Grundwasseruntersuchungen durchgeführt, die auch dann erst entspre-
chende Aussagen z.B. zur Versickerung von Niederschlagswasser ermöglichen. 
Der Nachweis einer geordneten Niederschlags- und Abwasserentsorgung erfolgt auf 
der nachfolgenden Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden für das nachfolgende Bebauungsplanverfahren zur Kennt-
nis genommen. Eine Änderung für das vorliegende Planverfahren ergibt sich daraus 
nicht. 
 
 
Zu 3.3:  
Erläuterung: 
Siehe Pkt. 2.1 der Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der entsprechenden Stellungnahme des Regierungsprä-
sidiums Darmstadt verwiesen. 
 

 

3.1 
 

3.2 
 

3.3 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

3 Kreisausschuss des Landkreises Darmstadt-Dieburg,  
Darmstadt 

Stellungnahmen vom 28.04.2020 und vom 04.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 

 

 

Zu 3.4  
Erläuterung: 
Die Verkehrsuntersuchung berücksichtigt die vorliegende Planung sowie die entspre-
chenden Bauflächenentwicklungen des Flächennutzungsplanes 2011 (Gewerbege-
biete I, II und III) wobei weitere im Regionalplan Südhessen 2010 zusätzlich ausge-
wiesen Siedlungsflächen und ausgewiesen Industrie- und Gewerbeflächen nicht wei-
ter betrachtet worden sind, da eine entsprechende Entwicklung derzeit nicht abseh-
bar ist. 
Der Landschaftsplan 2001 beurteilte damals die gesamten gemäß Regionalplan 
2010 als Siedlungsbereich- Zuwachs ausgewiesenen Flächen westlich der Bahn-
trasse (Bebauungsplan „Nordspange/Willy-Brandt-Anlage) bis hin zur L 3115. Da der 
2. Änderungsplan auch Teile dieser Flächen überplant, wurde die entsprechende Ta-
belle zwecks Darlegung der landschaftsplanerischen Beurteilung in die Begründung 
übernommen. Es ist jedoch klarzustellen, dass der 2. Änderungsplan nur eine ge-
plante gewerbliche Baufläche bzw. ein Gewerbegebiet mit ca. 3 ha darstellt. In der 
Begründung erfolgt eine entsprechende Klarstellung. Im Übrigen ist auf die Behand-
lung der Stellungnahme der für die Raumordnung und Landesplanung zuständigen 
Fachbehörde, dem Regierungspräsidium Darmstadt, zu verweisen. (Pkt. 2ff.) 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. In der Begründung wird 
der der Planung zugrundliegende Sachverhalt weitergehend erläutert. Es wird auf 
die Behandlung der entsprechenden Stellungnahme des Regierungspräsidiums 
Darmstadt verwiesen. 
 
 
Zu 3.5  
Erläuterung: 
Siehe Pkt. 2.1 der Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der entsprechenden Stellungnahme des Regierungsprä-
sidiums Darmstadt verwiesen. 
 
 
Zu 3.6  
Erläuterung: 
Siehe Pkt. 2.3 der Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der entsprechenden Stellungnahme des Regierungsprä-
sidiums Darmstadt verwiesen. 

  

3.4 
 
 

3.5 
 
 

3.6 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

3 Kreisausschuss des Landkreises Darmstadt-Dieburg,  
Darmstadt 

Stellungnahmen vom 28.04.2020 und vom 04.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

Zu 3.7: 
Erläuterung: 
Es besteht eine konkrete Nachfrage nach gewerblich nutzbaren und erschlossenen 
Baugrundstücken. So sind die jüngst erschlossenen Gewerbegrundstücke im Be-
reich der Otto-Hahn-Straße bereits verkauft. Nachgefragt werden dabei auch klein-
teilige Flächen für Handwerksbetriebe aus dem Landkreis. 
Ergänzend ist anzumerken, dass auch die bislang unbebauten Flächen im Bereich 
der Resopal GmbH bereits verkauft und für den Bau einer Lagerhalle für ein benach-
bartes Unternehmen vorgesehen sind und somit auch in diesem Bereich der Kern-
stadt keine größeren gewerblichen Flächen verfügbar sind. 
Der Begründungsentwurf wird um die o.g. Erkenntnisse ergänzt. 
Im Übrigen ist auf die Ausführungen des Regierungspräsidiums Darmstadt (siehe 
Pkt. 2.1 der Vorlage) zu verweisen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Es wird auf die Behand-
lung der entsprechenden Stellungnahme des Regierungspräsidiums Darmstadt ver-
wiesen. 
 
 
Zu 3.8:  
Erläuterung: 
Siehe Pkt. 3.4 der Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der vorangehenden inhaltsgleichen Stellungnahme ver-
wiesen 

 

3.7 
 
 

3.8 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

4 Landesamt für Denkmalpflege Hessen,  
hessenARCHÄOLOGIE, Darmstadt 

Stellungnahme vom 22.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 
 

 

 
 
 
 
Zu 4.1: 
Erläuterung: 
Die Untersuchung wird im Rahmen des Aufstellungsverfahrens des Bebauungspla-
nes durchgeführt. 
Die Stadt wird mit der HLG und hessenARCHÄOLOGIE den Untersuchungsumfang 
abstimmen. Es kann davon ausgegangen werden, dass die Untersuchungen dann 
mit Blick auf die Einsaat für den Sommer eher am Ende der Vegetationsperiode im 
Herbst/Winter d.J. stattfinden werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. 

 

4.1 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

4 Landesamt für Denkmalpflege Hessen,  
hessenARCHÄOLOGIE, Darmstadt 

Stellungnahme vom 22.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
 
 
 
Zu 4.2:  
Erläuterung: 
Die Untere Denkmalschutzbehörde äußert in der Stellungnahme des Kreisausschus-
ses des Landkreises Darmstadt-Dieburg vom 28.04.2020 keine Anregungen und Be-
denken. (siehe Seite 16 der Vorlage) 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Die Untere Denkmal-
schutzbehörde äußert in der Stellungnahme des Kreisausschusses des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg vom 28.04.2020 keine Anregungen und Bedenken. 
 
 
 

  

4.1 
 
 

4.2 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

5 Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst, 
Darmstadt 

Stellungnahme vom 17.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
Zu 5.1:  
Erläuterung: 
Die Ausführungen werden in die Begründung bzw. den Umweltbericht aufgenom-
men. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Anregung wird zum Anlass genommen, die Begründung bzw. den Umweltbericht 
um die vorliegenden Erkenntnisse zu ergänzen. 
 
 
 
 
 

  

5.1 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

6 DADINA, Darmstadt Stellungnahme vom 24.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 

 
 
 
 
Zu 6.1:  
Erläuterung: 
Die Ausführungen betreffen nicht die Ebene der Flächennutzungsplanung und wer-
den für das nachfolgende Bebauungsplanverfahren zur Kenntnis genommen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Es wird auf die nachfol-
gende Ebene der verbindlichen Bauleitplanung verwiesen. 
 
 
 
 
 

  

6.1 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

7 PLEDOC GmbH, Essen Stellungnahme vom 07.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
Zu 7.1:  
Erläuterung: 
Die das Plangebiet querende Gasleitung ist im Vorentwurf der 2. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes bereits als „Unterirdische Versorgungsleitung-Gas“ dargestellt. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. 
 
 
Zu 7.2:  
Erläuterung: 
Maßstabsbedingt (1:10000) lässt sich der genannte Schutzstreifen von 10 m auf 
Ebene der vorliegenden 2. Änderung des Flächennutzungsplanung zeichnerisch 
nicht darstellen. Diesbezüglich ist auf die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu 
verweisen. 
Die vorliegende 2. Änderung des Flächennutzungsplanes stellt innerhalb ihres räum-
lichen Geltungsbereiches eine „landschaftplanerisch notwendige Anpflanzung“ ledig-
lich entlang der nordwestlichen Grenze des dargestellten Gewerbegebietes, geplant 
dar. Die genannte Leitung ist von der Darstellung im 2. Änderungsplan nicht betrof-
fen.  
 
Eine Betroffenheit ergibt sich lediglich für die entlang der B 45 gelegen und im 
rechtswirksamen Flächennutzungsplan dargestellten gewerbliche Bauflächen. Die 
hier dargestellten landschaftsplanerisch notwendigen Anpflanzungen verlaufen maß-
stabsbedingt im Bereich der ebenfalls dargestellten Gasleitung. In der Begründung 
zum Flächennutzungsplan wird allerdings auf die entsprechenden Schutzstreifen und 
das Merkblatt “Berücksichtigung von unterirdischen Schutzstreifen“ bereits hingewie-
sen. Im Rahmen der Aufstellung eines Bebauungsplanes für diese Flächen sind 
dann diese Rahmenbedingungen zu beachten und mit den geplanten grünordneri-
schen Maßnahmen abzustimmen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung, da eine unmittelbare Be-
troffenheit der vorliegenden 2. Änderung des Flächennutzungsplanes mit Blick auf 
deren räumlichen Geltungsbereich nicht gegeben ist.  
 
 

7.1 
 

7.2 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

7 PLEDOC GmbH, Essen Stellungnahme vom 07.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 
 
Merkblatt  
Berücksichtigung von unterirdischen Ferngasleitungen bei der Aufstellung von 
Flächennutzungsplänen und Bebauungsplänen 
 
Open Grid Europe 
The Gas Wheel 
Anweisung zum Schutz von Ferngasleitungen und zugehörigen Anlagen 
Planunterlagen: Lagepläne und Schnitte 

 

Zu 7.3:  
Erläuterung: 
Es wird auf die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung verwiesen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Es wird auf die Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung verwiesen. 
 
 
Zu 7.4:  
Erläuterung: 
Eine Klärung erfolgt auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanverfahren 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Es wird auf die Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung verwiesen. 
 
 
Zu 7.5:  
Erläuterung: 
Eine zeichnerische Darstellung der Leitung über die bereits im Vorentwurf getroffene 
Darstellung hinaus ist maßstabsbedingt nicht möglich. 
Die vorliegende 2. Änderung ist durch die genannte Fernleitung lediglich im Bereich 
einer Querung der geplanten Erschließungsstraße betroffen. 
Die Anregung wird dahingehend aufgegriffen, als die Begründung um die entspre-
chenden Hinweise und Ausführungen bzgl. des Schutzstreifens sowie der sich hie-
raus ergebenden Einschränkungen ergänzt wird. 
Im Übrigen ist auf die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung bzw. der Ausfüh-
rungsplanung in Kenntnis des genauen Verlaufs und der Tiefe der Leitung sowie der 
konkreten Straßenplanung zu verweisen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Es wird auf die Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung verwiesen. 
 
 

7.3 
 

7.4 
 

7.5 
 

7.6 
 

7.7 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

7 PLEDOC GmbH, Essen Stellungnahme vom 07.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 
Merkblatt  
Berücksichtigung von unterirdischen Ferngasleitungen bei der Aufstellung von 
Flächennutzungsplänen und Bebauungsplänen 
 
Open Grid Europe 
The Gas Wheel 
Anweisung zum Schutz von Ferngasleitungen und zugehörigen Anlagen 
 
Planunterlagen: Lagepläne und Schnitte 

 
 
 
Zu 7.6:  
Erläuterung: 
Im Planbild des Vorentwurfes wird die Leitung bislang als „Gas DN 500 EON Gas-
transport“ benannt. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Anregung wird aufgegriffen. 
 
 
 
Zu 7.7:  
Erläuterung: 
In dem genannten Merkblatt wird u.a. empfohlen, bei Betroffenheit der Leitung bzw. 
des Schutzstreifens diese nachrichtlich im Plan oder an geeigneter Stelle darzustel-
len und verweist auf unzulässige Maßnahmen im Bereich des Schutzstreifens hin 
wie beispielsweise die Errichtung von Gebäuden aller Art, Oberflächenbefestigungen 
in Beton, die Einleitung aggressiver Abwässer u.ä., die Anpflanzung von Bäumen 
und Sträuchern außerhalb des Schutzstreifens oder die Errichtung von Windkraftan-
lagen.  
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass bestimmte Maßnahmen nur nach Einwei-
sung vor Ort und mit Zustimmung statthaft sind wie etwa der Neubau von kreuzen-
den oder parallel führenden Straßen, Kanälen und Rohrleitungen, die Freilegung der 
Leitung, die Niveauänderung im Schutzstreifen,…. 
Auch die beiliegende Anweisung befasst sich u.a. mit den Erkundigungspflicht, Ka-
thodischer Korrosionsschutz, Sicherung gegen Bergbaueinwirkungen sowie Bauvor-
haben im Schutzstreifenbereich, Benachrichtigung und Schadensfälle. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zum Anlass genommen entsprechende textliche Hinweise 
auf die genannten Anlagen in die Begründung aufzunehmen. 
 

7.3 
 

7.4 
 

7.5 
 

7.6 
 

7.7 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

7 PLEDOC GmbH, Essen Stellungnahme vom 07.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

8 e-netz Südhessen AG, Darmstadt Stellungnahme vom 20.04.2020 und 03.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 8.1 
Erläuterung: 
Konkrete Planungen zur späteren Ausgestaltung der Flächen liegen nicht vor. Die 
genaue Lage und der Verlauf der Betriebsmittel ist auf der nachgeordneten Bebau-
ungsplanebene zu ermitteln und zu berücksichtigen. Insofern ist auf die weiteren Pla-
nungsschritte zu verweisen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Es wird auf die Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung verwiesen. 
 
 
 

  

8.1 
 



Stadt Groß-Umstadt         Flächennutzungsplan, 2. Änderung  

Seite 27 von 46 

Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

9 Beauftragter der Naturschutzvereinigungen (BVNH, BUND, 
DGWV, HGON, NABU, SDW), Groß-Umstadt 

Stellungnahme vom 02.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 

 

 
Zu 9.1:  
Erläuterung: 
Bzgl. der Nachfrage nach gewerblich nutzbaren Grundstücken ist auf Pkt. 2.1 der 
Vorlage zu verweisen. 
Wie bereits in Pkt. 3.7 dargelegt besteht eine entsprechende Nachfrage nach ge-
werblich nutzbaren Flächen. Zudem beschränkt sich die dargestellte gewerbliche 
Baufläche auf eine Größe von ca. 3,07 ha und ist auch vor dem Hintergrund der bau-
lichen Entwicklung im Stadtteil Umstadt und der geplanten Erschließungsstraße mit 
ihrer Anbindung an die L 3115 insgesamt zu sehen.  
Die darüber hinaus im rechtswirksamen Flächennutzungsplan dargestellte Bauflä-
chenentwicklung beschränkt sich im Weiteren auf die Ausweisung von Wohnbauflä-
chen entlang des bestehenden Siedlungskörpers im Westen von Richen sowie ge-
werblicher Flächen entlang der B 45, die allerdings nicht, wie im Regionalplan als 
„Vorranggebiete Industrie und Gewerbe“ ausgewiesen bis zur L 3115 reichen son-
dern nur bis auf Höhe der verlaufenden Ferngasleitung, also etwa bis zur Hälfte der 
Strecke.  
Von den im Regionalplan ausgewiesenen „Vorranggebiet Siedlung“, welche dieser 
im Übrigen ebenfalls bis zur Landesstraße und nördlich der geplanten Erschlie-
ßungsstraße ausweist soll aus den unter Pkt. 2.1 aufgeführten Gründen lediglich 
eine Fläche von ca. 3 ha nunmehr als „Gewerbegebiet“ im Rahmen des 2. Ände-
rungsverfahrens ausgewiesen werden. 
Festzuhalten ist zudem, dass es sich bei den Böden zwischen der B 45 und dem 
Stadtteil Richen laut der Fortschreibung des Landwirtschaftlichen Fachplans Süd-
hessen bzgl. der Gesamtbewertung der Feldflurfunktionen um Böden der Stufe 1a 
(höchste Bedeutung) handelt und von einer weiteren baulichen Entwicklung in An-
passung an die übergeordnete Planungsebene gemäß den Vorgaben der Regional- 
und Landesplanung die dort gelegenen Flächen alle gleichermaßen betroffen sind. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Im Rahmen der Abwä-
gung wird an den getroffenen Darstellungen der gewerblichen Bauflächen sowie der 
dargestellten Fläche für den überörtlichen Verkehr und für die örtlichen Hauptver-
kehrswege festgehalten. 
 

  

9.1 
 

9.3 
 

9.2 
 

9.4 
 

9.5 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

9 Beauftragter der Naturschutzvereinigungen (BVNH, BUND, 
DGWV, HGON, NABU, SDW), Groß-Umstadt 

Stellungnahme vom 02.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9.2:  
Erläuterung: 
siehe Pkt. 2.1 dieser Vorlage 
Betroffen ist die Ebene der Regionalplanung. 
 
Eine Beschlussfassung erübrigt sich.  
 
 
Zu 9.3:  
Erläuterung: 
Eine Abarbeitung der genannten Punkte erfolgt, abgeschichtet auf die Ebene der 
Flächennutzungsplanung, in dem im Rahmen des Verfahrens zu erstellenden Um-
weltbericht. Weitere Aussagen und Erhebungen zu den Themenbereichen, erfolgen 
dann bei Bedarf auf der nachfolgenden Planungsebene, der verbindlichen Bauleit-
planung.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden für den zu erstellenden Umweltbericht zur Kenntnis ge-
nommen. Im Übrigen ist auf das nachfolgende Bebauungsplanverfahren zu verwei-
sen. 
 

  

9.1 
 

9.3 
 

9.2 
 

9.4 
 

9.5 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

9 Beauftragter der Naturschutzvereinigungen (BVNH, BUND, 
DGWV, HGON, NABU, SDW), Groß-Umstadt 

Stellungnahme vom 02.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 

 

 
 
 
 
Zu 9.4:  
Erläuterung: 
Mit Blick auf die im Norden geplanten Wohnbauflächen erfolgt nicht nur die Darstel-
lung einer „Fläche mit Nutzungsbeschränkungen“ für die geplanten gewerblichen 
Bauflächen sondern auch die Darstellung einer Grünfläche, die in Ergänzung zu den 
im Flächennutzungsplan bereits dargestellten Grünfläche zu sehen ist. Die Grünflä-
chen sollen als Puffer zu dem Gewerbegebiet und zur geplanten Wohnbaufläche die-
nen, um so ein attraktives Wohnumfeld für die Wohnbauentwicklung sicherzustellen. 
 
Eine Erschließung des Gewerbegebietes nur über die Otto-Hahn-Straße zur Anbin-
dung an die B 45 ist aus verkehrstechnischer Sicht nicht möglich, um die mittel- und 
langfristige geplante bauliche Entwicklung von Groß-Umstadt mit den im Flächennut-
zungsplan 2011 bzw. im Regionalplan Südhessen 2010 dargestellten bzw. ausge-
wiesen Flächen nördlich der B 45 zu gewährleisten.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Im Rahmen der Abwä-
gung wird deshalb an der Darstellung der geplanten Erschließungsstraße als auch 
den dargestellten Gewerbeflächen festgehalten. 
 
  

  

9.1 
 

9.3 
 

9.2 
 

9.4 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

10 Beauftragter der HGON, AK Dieburg, Otzberg  Stellungnahme vom 21.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 

 

 

Zu 10.1:  
Erläuterung: 
Bzgl. der Nachfrage nach Gewerbeflächen siehe Pkt. 3.7 der Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf den entsprechenden Beschluss zu der eingegangenen Stellungnahme 
des Kreisausschusses des Landkreises Darmstadt-Dieburg verwiesen 
 
 
Zu 10.2:  
Erläuterung: 
 
Eine umfassende Abarbeitung des Themenbereiches Boden sowie eine Auseinan-
dersetzung mit dem Verlust an Bodenfunktionen und dessen Ausgleich erfolgt im 
Umweltbericht zum Bebauungsplan. Der Umweltbericht zur 2. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes behandelt, abgeschichtet auf die Planungsebene, auch den 
Themenbereich Boden. (siehe auch Pkt. 2.5 der Vorlage) 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden abgeschichtet auf die vorliegende Planungsebene für den 
Umweltbericht zur Kenntnis genommen. Eine detailliertere Ausarbeitung erfolgt auf 
der nachfolgenden Planungsebene im Rahmen der Erstellung des Umweltberichtes 
zum Bebauungsplan. 
 
 
Zu 10.3:  
Erläuterung: 
Anzumerken ist, dass von der Abteilung 240 Straßen-, Kanal- und Trinkwasserlei-
tungsbau hinsichtlich der Trinkwasserversorgung und der Abwasserentsorgung mit 
Schreiben vom 31.03.2020 keine Einwände vorgebracht worden sind.  
Der Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg wird im nächsten Verfahrensschritt 
beteiligt. Die Stadt Groß-Umstadt betreibt eine eigene Wasserversorgung. Zu diesen 
Zwecken werden jährlich ca. 1,1 Mio. m³ Trinkwasser aus den Tiefbrunnen und 
Quellen gefördert bei genehmigten Fördermengen von insgesamt 1.676.840 m³.  
Im Rahmen der weiteren Planung ist auf Bebauungsplanebene auch die Themen, 
Versickerung des Niederschlagswassers, Beeinflussung Grundwasserneubildung, 
usw. detaillierter abzuarbeiten und zu berücksichtigen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden für die nachfolgende Bebauungsplanebene zur Kenntnis 
genommen. Ein Änderungsbedarf für die vorliegende Planung ergibt sich daraus 
nicht. 
 

10.1 
 

10.2 
 

10.3 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

10 Beauftragter der HGON, AK Dieburg, Otzberg Stellungnahme vom 21.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 

Zu 10.4:  
Erläuterung: 
Bzgl. weiterer Untersuchungen zu den Themenbereichen Luftströme, Luftbewegun-
gen, Luftbelastungen bzw. Klima ist auf die nachfolgende Bebauungsplanebene zu 
verweisen, da hier erst u.a. Aussagen zum Versiegelungsgrad, zur Höhenentwick-
lung von Gebäuden sowie zur Stellung der baulichen Anlagen getroffen werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Es wird auf die Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung verwiesen. 
 
 
Zu 10.5:  
Erläuterung: 
Die Frage der Energieversorgung ist auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
bzw. der Ausführungsplanung zu klären. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Es wird auf die Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung verwiesen. 
 
 
Zu 10.6:  
Erläuterung: 
Die geplante Erschließungsstraße ist im Hinblick auf die weitere bauliche Entwick-
lung in Umstadt und die bereits überlasteten Straßenabschnitte der B 45 weiterhin 
erforderlich. In absehbarer Zeit ist zudem nicht mit einer wesentlichen Abnahme des 
MIV zu rechnen.  
Bzgl. der Belastung der B 45 ist auf die anstehende Ausbauplanung der Bun-
destraße hinzuweisen. 
 
Im Übrigen ist auf die Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes zu verweisen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Die geplante Erschlie-
ßungsstraße wird weiterhin für erforderlich erachtet, um die geplante bauliche und 
verkehrliche Entwicklung zu gewährleisten. 
 
Zu 10.7:  
Erläuterung: 
Bzgl. der Nutzung wertvoller Ackerböden siehe Ausführungen unter Pkt. 9.1 der Vor-
lage 
(weiter nächste Seite) 

10.4 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

10 Beauftragter der HGON, AK Dieburg, Otzberg Stellungnahme vom 21.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 

 
Zu 10.7 
Erläuterung 
Im Rahmen der zwischenzeitlich vorliegenden faunistischen Untersuchung wurden 
für die vorliegende 2. Änderung des Flächennutzungsplanes die Auswirkungen der 
neuen Straßenanbindung hinsichtlich ihrer Trennwirkung nicht explizit untersucht.  
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes ist eine mögliche Trennwirkung 
für Tiere durch die geplante Trasse vor dem Hintergrund dann vorliegender konkre-
ter Aussagen z.B. zur erforderlichen Straßenbreite und Gestaltung zu untersuchen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen, bedingen aber keine Änderung 
der Planung. Weitergehende artenschutzrechtliche Untersuchungen erfolgen auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. 
 
 
Zu 10.8:  
Erläuterung: 
Die konkreten Auswirkungen der Planung auf lärmempfindliche Tierarten sind im 
Rahmen der weiterführenden Planung und auf Ebene des nachfolgenden Bebau-
ungsplanverfahrens im Rahmen weiterer Fachgutachten zu untersuchen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden für die nachfolgende Bebauungsplanebene zur Kenntnis 
genommen. Ein Änderungsbedarf für die vorliegende Planung ergibt sich daraus 
nicht. 
 
 
Zu 10.9:  
Erläuterung: 
Die Anregung, auch die Auswirkungen der Lichtverschmutzung auf Insekten und an-
dere Arten zu untersuchen wird ebenfalls für die nachfolgende Bebauungsplanver-
fahren zur Kenntnis genommen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden für die nachfolgende Bebauungsplanebene zur Kenntnis 
genommen. Ein Änderungsbedarf für die vorliegende Planung ergibt sich daraus 
nicht. 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

10 Beauftragter der HGON, AK Dieburg, Otzberg Stellungnahme vom 21.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 
 

 
 
Zu 10.10:  
Erläuterung: 
Die Schaffung bzw. Auswahl von Ersatzlebensräumen für die geschützten Tierarten 
erfolgt ebenfalls auf Ebene der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen, bedingen aber keine Änderung 
der Planung. Bzgl. der Schaffung und Auswahl von Ersatzlebensräumen ist auf die 
auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu verweisen. 
 
 
 
Zu 10.11:  
Erläuterung: 
Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung vom Juni 2020 konnten als lokale Offen-
landarten lediglich die Feldlerche und die Wiesenschafstelze im Plangebiet nachge-
wiesen werden. Vorkommen von Fasan und Rebhuhn konnten nicht bestätigt wer-
den.  
Auch hier ist bzgl. Schaffung bzw. Auswahl von Ersatzlebensräumen für die ge-
schützten Tierarten auf die Ebene der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung 
zu verweisen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen, bedingen aber keine Änderung 
der Planung. Bzgl. der Schaffung und Auswahl von Ersatzlebensräumen u.a. auch 
für die Feldlerche ist auf die auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu verwei-
sen. 
 
 
 
 
 
 

  

10.10 
 

10.11 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

11 Stadt Babenhausen, FB IV, Babenhausen Stellungnahme vom 14.05.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 
 

 
 
 
Zu 11.1:  
Erläuterung: 
Zur nebenstehenden Stellungnahme führt der mit der Verkehrsuntersuchung beauf-
tragte Fachplaner folgendes aus: 
 
„Die Gewerbegebietserweiterung und Freihaltung bzw. Herstellung einer Straße pa-
rallel zur B 45 mit Anschluss an die L 3115, die im Rahmen der 2. Änderung des Flä-
chennutzungsplans beschrieben wird, verursacht im Bereich der B 26 bei Babenhau-
sen keine signifikante Änderung der Verkehrsmengen. 
Durch die Entwicklung dieser Gewerbeflächen wäre auf der B 26 in Babenhausen 
mit einem Mehrverkehr von weniger als 50 Fahrzeugen pro Tag zu rechnen. 
 
Bei einem Verkehrsaufkommen von ca. 23.500 Kfz/24h auf der B 26 zwischen den 
Landesstraßen-Anschlüssen in Babenhausen und ca. 15.000 Kfz/24h auf der B 26 
westlich von Babenhausen (gem. Verkehrsmengenkarte 2015 von Hessen Mobil) 
macht dies einen Mehrverkehr von 0,2 bis 0,3 % aus und ist damit weder hinsichtlich 
Emissionen (Luftschadstoffe, Lärm) noch hinsichtlich der Verkehrsqualität von Rele-
vanz. Die Charakteristik der Straße ändert sich nicht.“ 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung, da nach derzeitigem 
Kenntnisstand nicht mit relevanten verkehrlichen Zusatzbelastungen für die Nach-
barstadt zu rechnen ist. 
 
 
 
 
 

 

11.1 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

12 Stellv. Ortslandwirt Richen Stellungnahme (E-Mail) vom 30.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 
 

Zu 12.1:  
Erläuterung: 
Siehe auch die Pkt. 2.1, 3.7 und 9.1 dieser Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der Stellungnahmen des Regierungspräsidiums Darm-
stadt, Kreisausschusses des Landkreises Darmstadt Dieburg sowie der Naturschutz-
vereinigungen verwiesen. 
 
 
Zu 12.2:  
Erläuterung: 
Siehe auch die Pkt. 10.7 dieser Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der Stellungnahmen HGON verwiesen. 
 
 
Zu 12.3:  
Erläuterung: 
Die geplante Anbindung an die L 3115 schafft verkehrstechnisch die Voraussetzun-
gen für die geplante bauliche Entwicklung in diesem Bereich von Umstadt. So kann 
insbesondere der gewerbliche Verkehr über die L 3115 an die B 45 angebunden 
werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Im Rahmen der Abwä-
gung wird an der Zielsetzung, der Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für die Entwicklung weiterer gewerblicher Flächen im Nordwesten von Umstadt 
unmittelbar anschließend an das entlang der B 45 hier bereits bestehenden Gewer-
begebiet sowie die Sicherstellung einer angemessenen Erschließung durch eine wei-
tere Anbindung an die nordwestlich des Plangebietes verlaufende Landesstraße 
3115 festgehalten. 
 
 
Zu 12.4:  
Erläuterung: 
 
Siehe auch Pkt. 2.1 und 3.7 dieser Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der Stellungnahmen des Regierungspräsidiums Darm-
stadt sowie des Kreisausschusses des Landkreises Darmstadt Dieburg verwiesen. 

  

12.1 
 
12.2 
 
12.3 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

13 Ortslandwirt Richen Stellungnahme vom 28.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 
 

 
 
 
Zu 13.1:  
Erläuterung: 
Siehe auch die Pkt. 2.1, 3.7 und 9.1 dieser Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der Stellungnahmen des Regierungspräsidiums Darm-
stadt, des Kreisausschusses des Landkreises Darmstadt Dieburg sowie der Natur-
schutzvereinigungen verwiesen. 
 
 
 
 
 

  

13.1 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

13 Ortslandwirt Richen Stellungnahme vom 28.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 
 

 
Zu 13.2:  
Erläuterung: 
Die gewählte Straßenführung stellt unter der Zielsetzung, eine Anbindung zwischen 
dem bestehenden Gewerbegebiet und der Landesstraße herzustellen und gleichzei-
tig die geplanten gewerblichen Bauflächen zu erschließen, eine möglichst gradlinige 
und flächensparende Verbindung dar., die zu großen Teilen bereits auf einem befes-
tigten Feldweg verläuft. 
Eine Verschiebung nach Nordosten hätte zudem den Nachteil, dass die Trasse nä-
her an die im wirksamen Flächennutzungsplan dargestellten geplanten Wohnbauflä-
chen in Richen bzw. die hier bereits bestehende Bebauung heranrücken würde, was 
zu direkten Immissionskonflikten führen würde. 
 
Auch gilt es zu berücksichtigen, dass weitere Straßenanschlüsse direkt an die B 45 
nicht möglich sind und auch bei einer geplanten neuen Anbindung an die Landes-
straße aus verkehrstechnischen Gründen der neue Knotenpunkt nicht in unmittelba-
rer Nähe zum Semder Kreuz errichtet werden kann. 
Im Rahmen der Abwägung wird deshalb an der gewählten Trassenführung festge-
halten.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. Mit Blick auf die Zielset-
zung, dem Anschluss an die L 3115 herzustellen, den verkehrstechnischen Vorga-
ben sowie den nördlich der geplanten Trasse bestehenden und geplanten Wohnnut-
zungen wird im Rahmen der Abwägung an der im Planbild dargestellten Trassenfüh-
rung festgehalten. 
 
 
 
Zu 13.3:  
Erläuterung: 
Grundsätzlich wird versucht, eine Kompensation zu Lasten hochwertiger landwirt-
schaftlicher Böden zu vermeiden und stattdessen beispielsweise Forstflächen heran-
zuziehen. 
Allerdings ist auch anzumerken, dass dies nicht in jedem Fall möglich ist. So ist bei-
spielsweise ein Ausgleich wie bei dem Verlust von Flächen für Offenlandarten wie 
die Feldlerche innerhalb oder am Rande von landwirtschaftlichen Kulturen zwecks 
Anlage eines Blühstreifens aus Gründen des Artenschutzes erforderlich.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung, da grundsätzlich versucht 
wird, eine Kompensation zu Lasten hochwertiger landwirtschaftlicher Böden zu ver-
meiden und stattdessen beispielsweise Forstflächen heranzuziehen. 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

14 Stellv. Ortslandwirtin Semd Stellungnahme vom 28.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 
 
 

Zu 14.1:  
Erläuterung: 
Siehe auch die Pkt. 2.1, 3.7 und 9.1 dieser Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der Stellungnahmen des Regierungspräsidiums Darm-
stadt, des Kreisausschusses des Landkreises Darmstadt Dieburg sowie der Natur-
schutzvereinigungen verwiesen. 
 
 
Zu 14.2:  
Erläuterung: 
Siehe Pkt. 10.7 bis 10.11 dieser Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der Stellungnahmen HGON verwiesen. 
 
 
Zu 14.3:  
Erläuterung: 
Der Entwurf der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes trifft für das dargestellte 
geplante Gewerbegebiet zudem eine Darstellung als „Fläche mit Nutzungsbeschrän-
kungen“. Dies erfolgt in erster Linie mit Blick auf die weiter nördlich gelegenen im 
Flächennutzungsplan dargestellten geplanten bzw. bereits bestehenden Wohnbau-
flächen.  
Allerdings ist davon auszugehen, dass kein Immissionskonflikt zwischen der geplan-
ten gewerblichen Nutzung und den angrenzenden landwirtschaftlich intensiv genutz-
ten Ackerflächen gegeben ist, da keine industrielle Nutzung der Flächen erfolgen 
wird. 
Eine konkrete Ausgestaltung der gewerblich zulässigen Nutzungen erfolgt erst auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. 
Es wird auf das nachfolgende Bebauungsplanverfahren verwiesen. 
 
 
Zu 14.4:  
Erläuterung: 
Der Bestandsschutz der bestehenden landwirtschaftlichen Betriebe wird nicht tan-
giert. 
weiter siehe nächste Seite 
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

14 Stellv. Ortslandwirtin Semd Stellungnahme vom 28.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 
 

 
Zu 14.4:  
Erläuterung: 
Ein Konflikt zu den dargestellten Gewerbeflächen bzw. Gewerbegebiet ist nicht er-
kennbar. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung, da der Bestandschutz der 
bestehenden landwirtschaftlichen Betriebe auch vor dem Hintergrund der geplanten 
gewerblichen Nutzung gegeben ist.  
 
 
 
Zu 14.5:  
Erläuterung: 
Die Darstellung einer Grünfläche – Parkanlage erfolgt im Zusammenhang und in Er-
gänzung der Darstellungen des wirksamen Flächennutzungsplanes, der von Osten 
her im Bereich der Nordspange beginnend die Entwicklung eines grünen Bandes zu-
nächst in westlicher und dann in nördlicher Richtung hin vorsieht.  
Dieser Grünzug ist dabei nicht nur als „Puffer“ zu den geplanten bzw. bestehenden 
gewerblichen und landwirtschaftlichen Nutzungen zu sehen, sondern soll auch eine 
Erholungsfunktion für die angrenzenden bestehenden und geplanten Wohnbauge-
biet übernehmen. Beispielsweise durch die Aufnahme von Spielflächen, die Ausge-
staltung von Parkflächen oder die Integration von örtlichen und überörtlichen Radwe-
gen, usw…. 
Die letztendliche Ausgestaltung, insbesondere der Übergangsbereiche zu landwirt-
schaftlichen Flächen, bleibt der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung bzw. 
letztlich der Ausführungsplanung überlassen. 
Ein Immissionskonflikt zwischen der geplanten Grünfläche und deren Nutzung mit 
den angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen wird nicht gesehen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung, da die landwirtschaftliche 
Nutzung auch vor dem Hintergrund der geplanten Grünanlage gegeben ist.  
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Teil C    Stellungnahmen nach § 3 (1) BauGB mit Anregungen / Hinweisen  

14 Stellv. Ortslandwirtin Semd Stellungnahme vom 28.04.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 

 
 
Zu 14.6:  
Erläuterung: 
Siehe Pkt. 13.3 dieser Vorlage 
Zu den genannten 30 ha Ausgleich ist wie bereits unter Pkt. 3.4 ausgeführt anzumer-
ken, dass er Landschaftsplan 2001 damals die gesamten gemäß Regionalplan 2010 
als Siedlungsbereich- Zuwachs ausgewiesenen Flächen westlich der Bahn-trasse 
(Bebauungsplan „Nordspange/Willy-Brandt-Anlage) bis hin zur L 3115 beurteilte und 
so einen Wert von 30 ha für Ausgleichsmaßnahmen benannte.  
Es ist jedoch klarzustellen, dass der 2. Änderungsplan nur eine Gewerbliche Bauflä-
che bzw. ein Gewerbegebiet mit ca. 3 ha darstellt.  
Im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens ist dann, abhängig von 
den überplanten Flächen und den Planfestsetzungen, auch über den Ausgleich der 
planungsrechtlich ermöglichten Eingriffe in Natur und Landschaft zu entscheiden. Im 
Rahmen dieses Verfahrens wird dabei auch die Möglichkeit einer Kompensation 
über die Inanspruchnahme anderer Flächen z.B. von Waldflächen oder des Öko-
punktekontos der Stadt zu prüfen sein. Eine abschließende Entscheidung kann erst 
im nachfolgenden Bebauungsplanverfahren im Zusammenhangmit der dann vorlie-
genden Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung getroffen werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Hinsichtlich der Kompensation 
der durch die Planung ermöglichten Eingriffe in Natur und Landschaft ist auf das 
nachfolgende Bebauungsplanverfahren zu verweisen. 
 
 
 
Zu 14.7:  
Erläuterung: 
Über eine Inanspruchnahme weiterer landwirtschaftlicher Flächen im Zusammen-
hang mit der städtebaulichen Entwicklung von Groß-Umstadt wird unter Berücksichti-
gung der gesetzlichen und planungsrechtlichen Vorgaben im Rahmen der Planungs-
hoheit der Stadt und in Abwägung aller öffentlicher und privaten Belange zu ent-
schieden.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen; ein Änderungsbedarf für die Pla-
nung ergibt sich daraus allerdings nicht.  
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Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 14.8:  
Erläuterung: 
Die Ausführungen werden für die weitere Erarbeitung des Umweltberichtes und ab-
gestuft entsprechend der vorliegenden Planungsebene zur Kenntnis genommen. Im 
nachfolgenden Verfahren erfolgt dann i.d.R. eine weitergehende differenzierte Be-
trachtung im Rahmen der Erstellung des Umweltberichtes zum Bebauungsplan.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Erstellung 
des Umweltberichtes entsprechend der vorliegenden Planungsebene berücksichtigt 
 
 
Zu 14.9:  
Erläuterung: 
Die überplanten Flächen sind zum Teil bereits an den von der Stadt beauftragten Er-
schließungsträger verkauft worden.  
Zudem ist anzumerken, dass diese Flächen sich im Eigentum bzw. Nutzung ver-
schiedener Landwirte befanden bzw. noch befinden und eine unmittelbare Existenz-
gefährdung eines einzelnen Betriebes im Zusammenhang mit der vorliegenden Pla-
nung nicht gegeben ist. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen; ein Änderungsbedarf für die Pla-
nung ergibt sich daraus allerdings nicht.  
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1 Bürger 1 Schreiben vom 12.11.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
Zu 1.1:  
Erläuterung: 
Der Bürger ist Eigentümer von Flurstücken, die unmittelbar nördlich an die geplante 
Erschließungsstraße angrenzen. Die o.g. Flurstücke werden dabei nicht direkt über-
plant.  
Der Entwurf des 2. Änderungsplanes sieht derzeit vor, die in diesem Bereich vorhan-
dene Wegeparzelle zu nutzen und für die notwendigen Straßenflächen die weiter 
südlich gelegenen Flurstücke in Anspruch zu nehmen.  
Änderungen sind allerdings im Rahmen des nachfolgenden Planverfahrens möglich, 
da der Flächennutzungsplan nicht parzellenscharf ist. 
 
Mit Ausnahme eines Teilstückes im Südwesten des Plangebietes verläuft die ge-
plante Erschließungsstraße im Bereich der hier bereits bestehenden und als Wirt-
schaftsweg genutzten Wegeparzelle und berücksichtigt somit die hier vorhandenen 
Ackerschläge.  
Allerdings ist zu konstatieren, dass die Trennwirkung durch die geplante Trasse grö-
ßer sein wird und in diesem Zusammenhang ggf. auch neue Wendewege oder Zu-
fahrten errichtet werden müssen. Diesbezüglich ist jedoch auf die nachfolgende Be-
bauungsplanebene zu verweisen, in welcher auf der Grundlage konkreterer Planun-
gen die Flächeninanspruchnahme und Betroffenheit im Einzelnen weiter benannt 
und berücksichtigt werden kann.  
Im Rahmen der Abwägung wird der geplanten Zielsetzung zur Schaffung von ge-
werblichen Bauflächen bzw. Gewerbegebieten und der vorgesehenen Erschlie-
ßungstrasse auf Ebene der Flächennutzungsplanung Vorrang eingeräumt vor den 
genannten landwirtschaftlichen Belangen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. 
 
 
Zu 1.2:  
Erläuterung: 
Siehe Pkt. 10.7 dieser Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die auf Behandlung der Stellungnahme des HGON verwiesen. 
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1 Bürger 1 Schreiben vom 12.11.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
Zu 1.3:  
Erläuterung: 
Die überplanten Flächen unterliegen derzeit einer intensiven ackerbaulichen Nut-
zung. Im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplanverfahrens sind auch Flächen 
und Maßnahmen zum Ausgleich der ermöglichten Eingriffe sowie artenschutzrechtli-
che Ausgleichsmaßnahmen nachzuweisen bzw. umzusetzen. 
Zudem ist darauf hinzuweisen, dass ein Teil der überplanten Fläche als Grünfläche – 
Parkanlage dargestellt ist. Im Rahmen der Ausführungsplanung können dort auch 
Maßnahmen für den Artenschutz bzw. auch für Insekten umgesetzt werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. 
 
 
Zu 1.4:  
Erläuterung: 
Siehe Pkt. 2.1und 9.1 dieser Vorlage 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die Behandlung der Stellungnahmen des Regierungspräsidiums Darm-
stadt und der Naturschutzvereinigungen verwiesen. 
 
 
Zu 1.5:  
Erläuterung: 
Zum Einen ist auf die anstehende Planung zum Ausbau der B 45 zu verweisen und 
anderseits ist bei dem geplanten Anschluss an die Landesstraße auch von einer 
Überplanung bzw. Umgestaltung eines Teilabschnittes der Landesstraße bis hin zum 
Semder Kreuz auszugehen. Dabei ist mit einem wesentlichen Mehrverkehr im Stadt-
teil Richen nicht zu rechnen, da der Hauptanteil des Gewerbeverkehrs eher in Rich-
tung der B 45 zu erwarten ist. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. 
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1 Bürger 1 Schreiben vom 12.11.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.6:  
Erläuterung: 
Die aufgeführten Punkte betreffen nicht die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes 
sondern verkehrliche bzw. verkehrsbauliche Maßnahmen für die grundsätzlich Hes-
sen Mobil als Straßenverkehrsbehörde zuständig ist.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. 
 
 
Zu 1.7:  
Erläuterung: 
Direkte Auswirkungen auf die landwirtschaftliche Produktion im Zusammenhang mit 
dem geplanten Straßenbau zum Beispiel durch Reifenabrieb sind nicht erkennbar.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. 
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1 Bürger 1 Schreiben vom 12.11.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.8:  
Erläuterung: 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens bzw. der Ausführungsplanung ist zu prü-
fen, inwieweit die Zufahrt zu den verbleibenden landwirtschaftlichen Flächen über 
neue Zuwegungen erfolgen muss. 
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird auf die nachfolgende Planungsebenen verwiesen. 
 
 
 
Zu 1.9:  
Erläuterung: 
Das Problem der illegalen Müllentsorgung besteht generell entlang von Straßen und 
Wegen, allerdings sind die angrenzenden Flächen davon in der Regel weniger be-
troffen als die Straßenrandflächen selbst.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. 
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1 Bürger 1 Schreiben vom 12.11.2020 

Stellungnahme/ Anregung Beschlussfassung 
 

 

 
 
 
Zu 1.10:  
Erläuterung: 
Im Rahmen der weiteren Planung ist auf den nachfolgenden Planungsebenen bis hin 
zur Ausführungsplanung sicherzustellen, dass eine Funktionsfähigkeit des verblei-
benden Drainagesystems auch in Zukunft nach erfolgtem Straßenbau gewährleistet 
wird. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. 
Es wird auf die nachfolgenden Planungsebenen verwiesen. 
 
 
Zu 1.11:  
Erläuterung: 
Ein Bahnanschluss der bestehenden und geplanten gewerblichen Flächen ist in die-
sem Teil von Groß-Umstadt nicht möglich. Da aber eine verkehrliche Anbindung an 
das örtliche und überörtliche Straßennetz für die weitere gewerbliche Entwicklung er-
forderlich ist, sollte deren weitere Entwicklung auch dazu beitragen, die bestehende 
bzw. zukünftige Verkehrssituation in Groß-Umstadt zu verbessern.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungen bedingen keine Änderung der Planung. 
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